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Beiträge zur Kenntniss
der

Conchylien-Fauna Kärntens.
Von Hans R. v. Gallenstein.

Durch den in diesem Sommer andauernden hohen Stand 
der Gewässer an meinen Arbeiten über die Bivalven-Fauna 
Kärntens gehindert, führten mich meine kleinen Ausflüge in 
der burgenreichen Umgebung der alten Herzogsstadt meines 
Heimatlandes zu einer ähnlichen Schatzkammer für den 
Conchyliologen, wie wir die Satnitz als eine solche kennen, 
zu den Ruinen der K r e u g e r - S c h l ö s s e r .

Am südöstlichen Ausläufer des 1245 m hohen Salbrechts- 
kopfes, des östlichen Endes von jenem Höhenzuge, welcher 
das Wimitzthal nach Süden abschliesst und in einem kleinen 
Thalstriche gelegen, der mit seinen bis zur Sohle bewaldeten 
Kuppen gegen die Ortschaft Kreug sich öffnet, ragen die zwei 
älteren Ruinen in einer Höhe von ungefähr 800 m auf 
schroffen Felsen aus dem Walde hervor, während die Reste 
eines neueren Baues einen kleinen, grösstentheils bewaldeten 
Felshügel am Fusse des Bergabhanges bedecken.

Die beiden älteren Schlösser, Hochkreug genannt, mögen 
Bauten aus dem 11. oder 12. Jahrhundert sein-, schon 
Valvasor zeigt sie uns als Ruinen von ähnlichem Verfall, wia 
jetzt. Die bedeutend umfangreicheren Reste des neueren 
Baues, welcher aus dem 13. oder 14. Jahrhundert stammen 
mag, haben im Hauptbau noch den Verwurf der Wände, ja 
auch die hölzernen Fensterstöcke, sind aber im Innern fast 
ganz verstürzt und nur eine kleine Kapelle wird noch benützt. 
Den Felshügel verband ein viaductartiger Bau mit dem öst­
lichen Berggehänge und nordwärts dieser Mauerreste befinden 
sich noch solche eines kleinen Gebäudes am Wege, der durch 
den Thalgrund führt.
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Die Felsgeliänge im Süden und Osten von Hoehkreug 
waren bis vor einigen Jahren mit schönen, alten Fichten be­
standen; jetzt ist nur der Nordabhang noch dicht bewaldet, 
im Uebrigen decken Gebüsch und die hoch wuchernden 
Pflanzen des Holzschlages den Boden; die Höhe des Berg­
abhanges trägt ein Gehöfte mit Acker und Wiese.

Die Felsen, welche die Ruinen tragen, sind ein ziemlich 
fesler Thonglimmerschiefer und aus diesem zumeist sind auch 
die Bauten aufgeführt, nur hie und da ist der Urkalk, welcher 
in der Nähe bricht, mitverwendet; ich bemerkte jedoch 
nicht, dass diese Kalksteine von den Schnecken vorgezogen 
würden.

Den Wasserreichthum der Gegend bezeugen die von Höhen 
kommenden zahlreichen Quellen und überdies durchzieht die 
nassen Wiesen des selbst schon in etwa 700 m Höhe gelegenen 
Thalgrundes der Abfluss zweier Waldteiche.

Das ist nun die Lage unserer malakologischen Schatz­
kammer. Leider war ich heuer zum Sammeln und Bestimmen 
der Nacktschnecken durchaus nicht ausgerüstet und musste 
mich auf die Gehäuseschnecken beschränken, aber ich hoffe 
nächstes Jahr auch diesen Reichthum ausbeuten zu können.

Ich will hier zunächst ein kurzes Fundverzeichniss folgen 
lassen und, da es zum Vergleiche nicht uninteressant sein 
dürfte, auch meine Funde aus der Umgegend mit gleichem 
Gestein mit anführen: aus der ganz im dichten Walde ver­
borgenen Nachbarruine F r e i b u r g ,  der frei am bewaldeten 
Nordostabhang des 1127 m hohen Gauerstall in etwa 800 m 
gelegenen Ruine Nussbe r g ,  der den gänzlich entwaldeten 
720 m hohen Felshügel krönenden Feste L i e b e n f e l s  und 
der auf 646 m hohem Hügel grossentheils im Walde geborgenen 
Ruine Taggenbr unn,  sowie endlich aus dem schattigen 
M ü h l b a c h g r a b e n  und vom W a s s e r f a l l  bei  F e i s t  r i t z  
an der  Glan.*)
Genus Vitrina Draparnaud.

V i t r i na  d i a p ha n a  Drap. Kr., N.
V. e l o n g a t a  Drap. Kr., N.

Genus Zonites Montfort.
Zon i t e s  v e r t i c i l l u s  Fer. Kr., Fr., N., T., M.

Genus Hyalina Ferussac.
H y a l i n a  n i t ens  Michaud. Kr., Fr., N., T., M.
H. g l a b r a  Studer. Kr., N.

*) Um Wiederholungen zu vermeiden, bezeichne ich im Folgenden 
K r e u g =  IC r., F r e i b u r g =  F r., N u s s b e r g  =  N., L i e b e n ­
f e l s  =  L., T a g g e n  b ru n n  =  T., M ü h lb a c h g r a b e n  =  M., F  e i ­
s t r i t z e  r W a s s e r f a l l  =  Ff.
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H y a l i n a  v i r i d u l a  Menke. Kr.
H. r a d i a t u l a  Gray. Kr., Fr., N., T.

Genus Helix Linne.
P a t u l a  r o t u n d a t a  Müller. Kr., Fr., N., L., T., 

M., Ff.
P. s o l a r i a  Menke. Kr., Fr., N.
P. r upes t r i s  Draparnaud. Kr., N., L.
V a l l o n i a  c o s t a t a  Müller. Kr., L., T.
T r i  g onos t oma  hol  oser i  cea Studer. Kr., Fr., M. 
T r i d o p s i s  p e r s o na t a  Lamark. Kr., Fr., N., L., T., 

M., Ff.
F r u t i c i c u l a  umbrosa Partsch. Kr., M.
Fr. i nca r na t a  Müller. Kr., Fr., N., L., T., M., Ff. 
Fr. f r u t i cum Müller. Kr., M.
Campy l ea  f oe t ens  Studer. Kr., Fr., N.
C. acha t es  Ziegler. Kr., Fr., N.
A r i o n t a  arbust orum Linne M., Ff.
Tac l i ea  nemor a l i s  Linne. Kr., Fr., N., L., T., M. 
H e l i c o d o n t a  p o ma t i a  Linne. Kr., Fr., N., L., 

T., M.
Genus Buliminus Ehrenberg.

Napaeus  montanus Drap. Kr.
N. obscurus  Müller. Kr., Fr., N., L ,  rr M.
C o 1 c li i c o p a 1 ub r i c a Müller. Kr., N.

Genus Pupa Draparnaud.
P upa  a v e na c e a  Bruguiere. Kr.
P. d o l i o l um Bruguiere. Kr.

Genus Balea Brideaux.
B a l e a  per  versa Linne. Kr., Fr., X., L.

Genus Clausilia Draparnaud.
C l a us i l i a  l ami na t a  Montagu. Kr., Fr., X.. L., T., 

M., Ff.
CI. v a r i a n s  Ziegler. Kr., Fr., N.
CI. v a r i a n s  Ziegler, var. di apl i ana.  Kr.
CI. i n t e r r u p t a  Ziegler. Kr.
CI. f i l o g r a n a  Ziegler. Kr., Fr., N., Ff.
CI. v e n t r i c o s a  Draparnaud. Kr., M.
CI. bas i l ens i s  Fitzinger. Kr., Ff.
CI. p l i  catul  a Draparnaud. Kr., Fr., N., L., T.,

M., Ff.
CI. p l i ca tul a ,  var. c ur t a  Sclim. Kr., Fr., N., L., 

M., Ff.
CI. p l i c a t u l a ,  var. ros cid  a Studer. Kr., N.
CI. muci da Ziegler. Kr., M., Ff.
CI. dub i a  Draparnaud. K r, Fr., L., T., M., Ff.
CI.  n i g r i c a n s  Pultem\y. Kr.. F r., L., T M.
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Cl aus i l i a  T e t t e l b a c h i a n a  Rossm. Kr., Fr., N.
CI. pumi l a  Ziegler. Kr.
CI. pa r vu l a  Studer. Kr.
Wie aus diesem Verzeichniss ersichtlich ist, beherbergen 

die Ruinen von Kreug bis auf Ar. arbustorum L., die mir 
vielleicht entging, nicht allein die Fauna aller übrigen sechs 
Fundorte, sondern sie sind auch durch so manches Vorkommen 
bevorzugt und besonders durch das von CI. p a r v u l a  St. 
ausgezeichnet, welche für Kärnten noch zu den Seltenheiten 
zählt und hier in grösser Individuenzahl auftritt.
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